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Wettbewerb um Nachwuchs wird härter

Deutlich weniger Ausbildungsverträge im regionalen Handwerk 

Im vergangenen Jahr haben 1.777 Frauen und Männer eine Ausbildung im Handwerk begonnen.  
Die Bilanz der Handwerkskammer Reutlingen zum 31. Dezember 2019 verzeichnet einen Rückgang 
von 219 Neuverträgen gegenüber dem Vorjahr. In den fünf Landkreisen des Bezirks werden insge-
samt 4.787 künftige Fachkräfte ausgebildet.

Nach einigen Jahren mit eher leichten Rückgängen weist die Kammerstatistik für 2019 demnach 
ein Minus von 11 Prozent aus. Für viele Betriebe ist es grundsätzlich viel schwieriger geworden, die 
dringend benötigten Nachwuchskräfte zu gewinnen. Die Ursache hierfür war zumindest bis zum 
Ausbildungsjahr 2018 vornehmlich auf den demografischen Wandel zurückzuführen. Vergleicht man 
nämlich die Zahl der Schulabgänger im Zeitraum 2004 bis 2018 mit den abgeschlossenen Berufsaus-
bildungsverträgen in unserem Kammerbezirk in den jeweiligen Jahren, blieb der prozentuale Anteil 
der Schulabgänger, die sich anschließend für eine Ausbildung im Handwerk entschieden, erfreuli-
cherweise stets unverändert. Er lag Jahr für Jahr bei etwas über 24 Prozent. Da die Schulabgangszah-
len des Jahres 2019 noch nicht publiziert sind, muss bei Redaktionsschluss dieses Berichts die Frage 
unbeantwortet bleiben, ob auch im Jahr 2019 allein die Demografie für den nunmehr erheblichen 
Rückgang neu abgeschlossener Berufsausbildungsverträge ursächlich ist, oder ob als weiterer, die 
Situation verschärfender Grund, eine stärker gewordene Tendenz junger Menschen zu schulischen 
bzw. akademischen Bildungsgängen hinzugetreten ist. Der erneut gestiegene Anteil an Abiturien-
ten, die sich für eine Ausbildung im Handwerk begeistern, spricht allerdings gegen diese These.

Erneut mehr Abiturienten im Handwerk 

Die Vorstellung, dass nur Abitur und Studium zählen, finden wir bei Jugendlichen, aber vor allem 
bei deren Eltern und Lehrern. In vielen Fällen sind die Möglichkeiten, die eine Berufsausbildung im 
Handwerk bietet, gar nicht bekannt. Erfreulich ist allerdings, dass der Anteil der Abiturienten bei 
den neu abgeschlossenen Verträgen erneut angestiegen ist, und zwar auf jetzt 14,7 Prozent (Vorjahr: 
14,2 Prozent). 
Rund 42 Prozent aller neuen Auszubildenden lernen im Übrigen einen Metall- und Elektroberuf. 742 
Neuverträge entfallen demnach auf die gewerblichen Zulieferer (2018: 803), die damit die zahlen-
mäßig wichtigsten Ausbilder im Handwerk sind. Es folgt das Bau- und Ausbaugewerbe, das 368 neu 
abgeschlossene Lehrverträge verzeichnet (2018: 443). Gefolgt vom Gesundheits- und Körperpflege-
gewerbe mit 207 (2018: 223), den kaufmännischen Berufen im Handwerk mit 150 (2018: 160), dem 
Holzgewerbe mit 89 (2018: 126), dem Nahrungsmittelgewerbe mit 88 (2018: 106), dem Glas-, Papier- 
und Keramikgewerbe mit 40 (2018: 55) eingetragenen Berufsausbildungsverhältnissen. Den Schluss 
bilden die sonstigen Berufe mit 38 (2018: 30), die nichthandwerklichen Ausbildungsberufe mit 34 
(2018: 31) und das Bekleidungs-, Textil- und Ledergewerbe mit 21 (2018: 19) neu abgeschlossenen 
Berufsausbildungsverhältnissen. 
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Regionaldaten 

Der Rückgang an Neuverträgen betrifft alle Landkreise, wenn auch in unterschiedlichem Ausmaß. 
So haben die Betriebe in den Landkreisen Reutlingen (-18,0 Prozent), Tübingen (- 3,5 Prozent), Zol-
lern-Alb (-12,8 Prozent), Sigmaringen (-3,0 Prozent) und Freudenstadt (-9,3 Prozent) im Vergleich zum 
Vorjahr weniger Ausbildungsverträge abschließen können. 
In den verschiedenen Landkreisen fällt die Bilanz innerhalb der einzelnen Ausbildungsberufe  
allerdings sehr unterschiedlich aus. So konnte zum Beispiel im ausbildungsstärksten Beruf, dem 
Kraftfahrzeugmechatroniker, der Landkreis Sigmaringen mit einem Zuwachs von 50 Prozent (2018: 
8, 2019: 12) abschließen, während alle anderen Landkreise einen Rückgang zu verzeichnen hatten: 
Landkreis Reutlingen -15,5 Prozent, Landkreis Tübingen -20,0 Prozent, Landkreis Zollern-Alb  
-6,1 Prozent und der Landkreis Freudenstadt mit -17,6 Prozent. 
In einem weiteren ausbildungsstarken Beruf, dem Anlagenmechaniker für Sanitär-, Heizungs- und 
Klimatechnik, konnten die Landkreise Freudenstadt (+5,3 Prozent) und der Landkreis Sigmaringen 
(+28,6 Prozent) zulegen. Die Landkreise Reutlingen (-13,7 Prozent), Tübingen (-12,2 Prozent) und  
Zollern-Alb (-9,1 Prozent) verzeichneten hingegen einen Rückgang.
Einheitlich fiel die Bilanz im ausbildungsstärksten Beruf des Holzgewerbes, dem Tischler/Schreiner, 
aus. Hier mussten alle Landkreise einen, teilweise sehr starken, Rückgang hinnehmen: Landkreis 
Reutlingen (-58,1 Prozent), Landkreis Tübingen (-10.7 Prozent), Landkreis Zollern-Alb (-31,2 Prozent), 
Landkreis Sigmaringen (-5,6 Prozent) und der Landkreis Freudenstadt (-14,3 Prozent). 

Flüchtlinge

Nochmals zugenommen hat der Anteil der Flüchtlinge. Bis zum 31. Dezember 2019 wurden in die 
Lehrlingsrolle mit Lehrzeitbeginn 2019

 29 Auszubildende aus Afghanistan
 14 Auszubildende aus Eritrea
 25 Auszubildende aus Gambia
 18 Auszubildende aus dem Irak
 7 Auszubildende aus dem Iran
 2 Auszubildende aus Nigeria
 1 Auszubildender aus Somalia und
 38 Auszubildende aus Syrien

registriert. Insgesamt also 140 Menschen mit Fluchthintergrund, die allein im Jahr 2019 ihre Ausbildung 
im Handwerk begonnen haben. Das sind somit 7,9 Prozent der Neuabschlüsse. 320 Flüchtlinge werden 
damit inzwischen im Kammerbezirk ausgebildet (6,7 Prozent des Gesamtbestandes). 

Lehrstellenbörse im Internet 

Eine wichtige Adresse für Bewerber ist die Online-Lehrstellenbörse der Handwerkskammer. Um das 
Angebot aktuell zu halten, werden die Angebote der Betriebe viermal im Jahr abgefragt. 

 �Die ausgeschriebenen Ausbildungsplätze für die Jahre 2020 und 2021 sind unter www.hwk-reutlin-
gen.de/ausbildung abrufbar. Dort sind auch Informationen zu den mehr als 130 Ausbildungsberu-
fen im Handwerk und Tipps zur Berufswahl zu finden.

 �Freie Lehrstellen können von Betrieben unter www.hwk-reutlingen.de/lehrstellen schnell und 
einfach eingetragen werden.



66

Jahresübersicht über die Berufsausbildungsverhältnisse
der Handwerkskammer Reutlingen 1997 - 2019

Lehrzeitbeginn Neu abgeschlossene davon Gesamt- Lösungen

Berufsausbildungs- Verbund- bestand

verträge verträge

1997 2.280 1 5.749 873

1998 2.377 4 5.861 410

1999 2.482 31 6.019 412

2000 2.529 8 6.115 460

2001 2.356 16 5.833 610

2002 2.248 17 5.499 592

2003 2.210 17 5.274 522

2004 2.271 36 5.300 521

2005 2.228 48 5.394 478

2006 2.203 48 5.356 482

2007 2.318 78 5.593 465

2008 2.272 80 5.698 515

2009 2.156 78 5.721 562

2010 2.063 27 5.396 537

2011 2.215 51 5.359 511

2012 1.959 43 5.029 588

2013 2.005 19 4.913 623

2014 2.054 19 4.838 574

2015 2.107 25 4.927 543

2016 2.077 25 5.088 477

2017 2.037 17 4.890 608

2018 1.996 12 4.822 602

2019 1.777 11 4.787 616

Differenz zum Vorjahr Anzahl Prozent

Neu abgeschlossene Berufsausbildungsverträge -219 -11,0

Gesamtbestand der Ausbildungsverträge -35 -0,7
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Jahresübersicht über die Berufsausbildungsverhältnisse
der Handwerkskammer Reutlingen 1997 - 2019
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Schulische Vorbildung der Auszubildenden -
allgemeinbildende Schulen und Berufsfachschulen (BFS)
Neue Berufsausbildungsverträge 2019 im Vergleich zu 2018

Summe Prozent davon BFS Summe Prozent davon BFS

Ohne Hauptschulabschluss 131 7,4% 28 168 8,4% 34
Mit Hauptschulabschluss 591 33,3% 175 659 33,0% 199
Mittlerer Bildungsabschluss 793 44,6% 319 885 44,3% 353
Fachhochschulreife/Abitur 262 14,7% 58 284 14,2% 61
Summe neue Verträge 1.777 100,0% 580 1.996 100,0% 647

Anteil  Berufsfachschule 100,0% 32,6% 100,0% 32,4%

2019 2018

Auflösungen von Berufsausbildungsverträgen - Gesamtbestand
Landkreise im Kammerbezirk

2019 2018 2019 2018
Reutlingen 218 212 67 73
Tübingen 124 124 35 39
Zollern-Alb 111 119 37 31
Sigmaringen 93 72 35 25
Freudenstadt 70 75 21 22

Gesamt 616 602 195 190
Vergleich zu Vorjahr +2,3% +2,6 %

davon in der Probezeit                        Gesamtlösungen

Berufsausbildungsverträge - gesamter Kammerbezirk
Anteil ausländische Jugendliche 
bezogen auf neu abgeschlossene Berufsausbildungsverträge

Herkunftsland Anzahl % Anzahl %
Türkei 36 10,7% 49 13,6%
Italien 21 6,3% 32 8,9%
Griechenland 14 4,2% 18 5,0%
Kroatien 10 3,0% 15 4,2%
Serbien 8 2,4% 9 2,5%
Bosnien-Herzegowina 7 2,1% 7 1,9%
sonstige Länder 239 71,3% 229 63,8%
Summe ausländische Jugendliche 335 100,0% 359 100,0%

Summe ausländische Jugendliche 335 18,9% 359 18,0%
Summe deutsche Jugendliche 1.442 81,1% 1.637 82,0%
Gesamt 1.777 100% 1.996 100%

               2019                2018

Ausländische Jugendliche in Ausbildung – Neuverträge



1515

Auflösungen von Berufsausbildungsverträgen - Gesamtbestand
Landkreise im Kammerbezirk

2019 2018 2019 2018
Reutlingen 218 212 67 73
Tübingen 124 124 35 39
Zollern-Alb 111 119 37 31
Sigmaringen 93 72 35 25
Freudenstadt 70 75 21 22

Gesamt 616 602 195 190
Vergleich zu Vorjahr +2,3% +2,6 %

davon in der Probezeit                        Gesamtlösungen

Berufsausbildungsverträge - gesamter Kammerbezirk
Anteil ausländische Jugendliche 
bezogen auf neu abgeschlossene Berufsausbildungsverträge

Herkunftsland Anzahl % Anzahl %
Türkei 36 10,7% 49 13,6%
Italien 21 6,3% 32 8,9%
Griechenland 14 4,2% 18 5,0%
Kroatien 10 3,0% 15 4,2%
Serbien 8 2,4% 9 2,5%
Bosnien-Herzegowina 7 2,1% 7 1,9%
sonstige Länder 239 71,3% 229 63,8%
Summe ausländische Jugendliche 335 100,0% 359 100,0%

Summe ausländische Jugendliche 335 18,9% 359 18,0%
Summe deutsche Jugendliche 1.442 81,1% 1.637 82,0%
Gesamt 1.777 100% 1.996 100%

               2019                2018

B
er

u
fs

au
sb

ild
u

n
gs

ve
rt

rä
ge

 -
 g

es
am

te
r 

K
am

m
er

b
ez

ir
k

A
n

te
il 

au
sl

än
d

is
ch

e 
Ju

g
en

d
lic

h
e 

b
ez

o
g

en
 a

u
f 

G
es

am
tv

er
tr

äg
e

H
er

ku
n

ft
sl

an
d

A
n

za
h

l
%

A
n

za
h

l
%

A
n

za
h

l
%

A
n

za
h

l
%

A
n

za
h

l
%

Tü
rk

ei
11

4
13

,5
%

13
8

17
,3

%
14

0
20

,3
%

15
9

25
,4

%
17

7
32

,8
%

It
al

ie
n

62
7,

3%
69

8,
6%

79
11

,4
%

10
4

16
,6

%
87

16
,1

%

G
ri

ec
h

en
la

n
d

34
4,

0%
36

4,
5%

31
4,

5%
33

5,
3%

35
6,

5%

K
ro

at
ie

n
31

3,
7%

35
4,

4%
31

4,
5%

22
3,

5%
22

4,
1%

Se
rb

ie
n

19
2,

2%
14

1,
8%

15
2,

2%
17

2,
7%

19
3,

5%

B
os

n
ie

n
-H

er
ze

go
w

in
a

22
2,

6%
22

2,
8%

21
3,

0%
13

2,
1%

13
2,

4%

So
n

st
ig

e
56

4
66

,7
%

48
5

60
,7

%
37

4
54

,1
%

27
7

44
,3

%
18

6
34

,5
%

Su
m

m
e 

au
sl

än
di

sc
h

e 
Ju

ge
n

d
lic

h
e

84
6

10
0,

0%
79

9
10

0,
0%

69
1

10
0,

0%
62

5
10

0,
0%

53
9

10
0,

0%

Su
m

m
e 

au
sl

än
di

sc
h

e 
Ju

ge
n

d
lic

h
e

84
6

17
,7

%
79

9
16

,6
%

69
1

14
,1

%
62

5
12

,3
%

53
9

10
,9

%

Su
m

m
e 

d
eu

ts
ch

e 
Ju

ge
n

d
lic

h
e

3.
94

1
82

,3
%

4.
02

3
83

,4
%

4.
19

9
85

,9
%

4.
46

3
87

,7
%

4.
38

8
89

,1
%

G
es

am
t

4.
78

7
10

0,
0%

4.
82

2
10

0,
0%

4.
89

0
10

0,
0%

5.
08

8
10

0,
0%

4.
92

7
10

0,
0%

ab
 2

01
3 

w
ur

de
 d

er
 K

os
ov

o 
zu

 d
en

 s
on

st
ig

en
 g

ez
äh

lt,
 n

ic
ht

 m
eh

r z
u 

Se
rb

ie
n.

   
   

   
 2

01
9

   
   

   
 2

01
8

   
   

   
 2

01
7

   
   

   
 2

01
6

   
   

   
 2

01
5

Tü
rk

ei
It

al
ie

n
G

ri
ec

h
en

la
n

d
K

ro
at

ie
n

Se
rb

ie
n

B
os

n
ie

n
-H

er
ze

go
w

in
a

So
n

st
ig

e

05010
0

15
0

20
0

25
0

30
0

35
0

40
0

45
0

50
0

55
0

60
0

20
19

A
u

sl
än

d
is

ch
e 

Ju
g

en
d

lic
h

e 
in

 A
u

sb
ild

u
n

g
 –

 G
es

am
tb

es
ta

n
d

 m
it

 D
ia

g
ra

m
m



1616

05010
0

15
0

20
0

25
0

30
0

35
0

Anlagenmechaniker für SHK-
Technik

Augenoptiker

Bäcker

Kaufmann für
Büromanagement

Elektroniker

Fachverkäufer im
Bäckerhandwerk

Fachverkäufer im
Fleischerhandwerk

Fahrzeuglackierer

Feinwerkmechaniker

Friseur

Kfz-Mechatroniker

Konditor

Maler und Lackierer

Maurer

Metallbauer

Straßenbauer

Stuckateur

Tischler

Zahntechniker

Zimmerer

20
19

20
18

A
u

sb
ild

u
n

g
st

ät
te

n
in

 d
en

 2
0 

au
sb

ild
u

n
g

st
är

ks
te

n
  B

er
u

fe
n

A
u

sb
ild

u
n

gs
st

ät
te

n
in

 d
en

 2
0 

au
sb

ild
u

n
g

ss
tä

rk
st

en
 B

er
u

fe
n

20
19

20
18

A
n

la
g

en
m

ec
h

an
ik

er
 f

ü
r 

SH
K

-T
ec

h
n

ik
22

7
25

6
A

u
g

en
o

p
ti

ke
r

43
45

B
äc

ke
r

46
45

K
au

fm
an

n
 f

ü
r 

B
ü

ro
m

an
ag

em
en

t
12

2
12

1
El

ek
tr

o
n

ik
er

16
1

17
2

Fa
ch

ve
rk

äu
fe

r 
im

 B
äc

ke
rh

an
d

w
er

k
47

47
Fa

ch
ve

rk
äu

fe
r 

im
 F

le
is

ch
er

h
an

d
w

er
k

36
38

Fa
h

rz
eu

g
la

ck
ie

re
r

43
39

Fe
in

w
er

km
ec

h
an

ik
er

77
81

Fr
is

eu
r

15
9

17
0

K
fz

-M
ec

h
at

ro
n

ik
er

32
0

30
9

K
o

n
d

it
o

r
36

36
M

al
er

 u
n

d
 L

ac
ki

er
er

10
0

11
4

M
au

re
r

80
75

M
et

al
lb

au
er

88
99

St
ra

ß
en

b
au

er
25

26
St

u
ck

at
eu

r
35

36
Ti

sc
h

le
r

11
5

13
7

Za
h

n
te

ch
n

ik
er

35
34

Zi
m

m
er

er
14

2
14

2
20

 B
er

u
fe

1.
93

7
2.

02
2

re
st

lic
h

e 
B

er
u

fe
57

7
53

7
G

es
am

tb
es

ta
n

d
 a

lle
r 

B
er

u
fe

 
2.

51
4

2.
55

9

Au
sb

ild
un

gs
st

ät
te

n 
in

 d
en

 2
0 

au
sb

ild
un

gs
st

är
ks

te
n 

Be
ru

fe
n



17

Notizen

17



18

Notizen

18



19

Notizen

19



20
HANDWERK.DE 

erfolgreich.
Was wir tun, macht uns

HWK-REUTLINGEN.DE/AUSBILDUNG

Wir wissen, was wir tun.

Tim & Janik Menke
Gerüstbauer


